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Motivation

Drei verschiedene Begriffe von Integration im Ontological
Engineering

Integration (im engeren Sinne)
In der Konstruktion einer neuen Ontologie werden
Ontologien über verschiedene Domänen
wiederverwendet.

Merge

Verwendung/Anwendung
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Motivation

Drei verschiedene Begriffe von Integration im Ontological
Engineering

Integration (im engeren Sinne)

Merge
Eine neue Ontologie wird verwendet, um Ontologien
über dieselbe Domäne zusammenzuführen.

Verwendung/Anwendung
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Motivation

Drei verschiedene Begriffe von Integration im Ontological
Engineering

Integration (im engeren Sinne)

Merge

Verwendung/Anwendung
Ontologien werden im Rahmen der Entwicklung einer
Anwendung verwendet.
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Vorgehen

Genauere Untersuchung der drei Arten von
Integration: Jeweils

Begrif�iche Eingrenzung, Hauptcharakteristiken
Beispiele für Ontologien/Anwendungen
Methodiken

Zusammenfassung
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Integration

Eine neue Ontologie
O zur Domäne D wird
konstruiert

(Sub-)Ontologien
O1 −On zu Domänen
D1 −Dk

Verschiedene Relatio-
nen möglich zwischen
D und D1 −Dk

O1


D1


O


D


O2


D2


O3


D3


Some Issues on Ontology Integration – p.4/22



Integration: Konzepte
wiederverwenden

Umgang mit zu integrierenden Konzepten

Unmodi�zier t verwenden

Anpassen

Spezialisiert verwenden

Generalisiert verwenden

Erweitern um zusätzliche Konzepte

. . .
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Integration: Beispiel

PhySys (Borst et al.)

integriert aus EngMath (Gruber & Olsen) mit

verschiedene generellen Ontologien (z.B. Mereologie,
System Theorie)

implementiert in Ontolingua
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Integration: Beispiel

Werkzeug Ontolingua Server (Farquhar et al.):
Möglichkeiten zur Einbindung einer neuen Ontologie

O. erweitern um neue Konzepte und Relationen

O. spezialisieren: abstrakte Theorie auf Inhalte der O.
anwenden

O. abbilden: Verschiedene Sichtweisen auf eine
Domäne werden in einer Ontologie formal erfasst
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Integration: weitere Beispiele

Ontologie für elektrische Verteilernetzwerke (Dalianis
& Persson)

aus Ontologie für elektrische
Übertragungsnetzwerke
unter Verwendung des KACTUS-Toolkits (Schreiber
et al.)

CHEMICALS (Fernández et al.) verwendet
Standard-Units (Gruber & Olson)
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Integration: Methodiken

Gruninger: Ontologie besteht aus
Ontologie-Bausteinen und Grundlagentheorien

METHONTOLOGY (Fernández et al.): Evolutionärer
Prototypen-Ansatz (evolving prototyping life cycle)
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Integration: Methodiken

Gruninger: Ontologie besteht aus
Ontologie-Bausteinen und Grundlagentheorien

Integration auf Ebene der Bausteine (gleiche
Grundlagentheorie) am einfachsten
Integration auf Ebene der Grundlagentheorie
(gleiche Bausteine) schwieriger, eventuell nur
partielle Int. möglich
Integration von Ontologien ohne Gemeinsamkeiten
ist extrem schwierig.

METHONTOLOGY (Fernández et al.): Evolutionärer
Prototypen-Ansatz (evolving prototyping life cycle)
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Integration: Methodiken

Gruninger: Ontologie besteht aus
Ontologie-Bausteinen und Grundlagentheorien

METHONTOLOGY (Fernández et al.): Evolutionärer
Prototypen-Ansatz (evolving prototyping life cycle)

Phasen: Spezi�kation, Konzeptualisierung,
Formalisierung, Implementation, Wartung
Integration als durchgehende Aktivität in allen
Phasen
Aber: Auf Wissensebene (Konzeptualisierung) nicht
Symbol- oder Implementationsebene
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Merge

Verschmelzen von
Ontologien über
dasselbe Thema

Zweck: Interopera-
bilität zwischen zwei
Computersystemen,
die auf verschiedenen
Ontologien aufbauen

O1


S

O


S

O2


S

O3


S
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Merge

Abhängig von den nötigen Änderungen ergeben sich drei
Ebenen der Abbildung von Konzepten und Relationen
zwischen Ontologien A und B (Sowa)

Ausrichtung (alignment): erhält partielle Ordnung der
Subtypen beider O.en

nur Einführung neuer Sub-/Supertypen erlaubt
Ausrichtungsabbildung bestimmt äquivalente
Konzepte und Relationen

Partielle Kompatibilität: Eine Ontologie läßt sich
komplett auf die andere ausrichten

Uni�kation: Totale Kompatibilität
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Merge: Beispiel 1

SENSUS (Knight et al.): Ontologie für natürliche Sprache

Obere Ebene: PENMAN Upper Model, ONTOS, Elektron.
natürlichsprachl. Wörterbuch

Mittelstruktur & Begriffe: WordNet

Weitere Begriffe: Elektron. natürlichsprachl. Wörterbuch
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Merge: Beispiel 1

SENSUS (Knight et al.): Ontologie für natürliche Sprache

Obere Ebene: PENMAN Upper Model, ONTOS, Elektron.
natürlichsprachl. Wörterbuch
Merge Schritt 1 (per Hand): Ontologiebasis (obere
Ebene)

Mittelstruktur & Begriffe: WordNet

Weitere Begriffe: Elektron. natürlichsprachl. Wörterbuch
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Merge: Beispiel 1

SENSUS (Knight et al.): Ontologie für natürliche Sprache

Obere Ebene: PENMAN Upper Model, ONTOS, Elektron.
natürlichsprachl. Wörterbuch
Merge Schritt 1 (per Hand): Ontologiebasis (obere
Ebene)
Merge Schritt 2 (per Hand): WordNet mit
Ontologiebasis

Mittelstruktur & Begriffe: WordNet

Weitere Begriffe: Elektron. natürlichsprachl. Wörterbuch
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Merge: Beispiel 1

SENSUS (Knight et al.): Ontologie für natürliche Sprache

Obere Ebene: PENMAN Upper Model, ONTOS, Elektron.
natürlichsprachl. Wörterbuch
Merge Schritt 1 (per Hand): Ontologiebasis (obere
Ebene)
Merge Schritt 2 (per Hand): WordNet mit
Ontologiebasis

Mittelstruktur & Begriffe: WordNet
Merge Schritt 3 (semiautomatisch nach textuellen
Ähnlichkeiten): Textuelle De�nitionen zu WordNet und
anschließend Inklusion in die Ontologie

Weitere Begriffe: Elektron. natürlichsprachl. Wörterbuch
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Merge: Beispiel 2

IMO: medizinische Ontologie entstanden nach der
ONIONS-Methodik

UMLS: medizinische Ontologie implementiert als
semantisches Netzwerk

Ontologisch heterogene medizinische Taxonomien:
partiell hierarchische O.: SNOMED, GMN
hierarchisch: ICD10-Klassi�kation der WHO
CORE-Modell aus dem GALEN-Projekt
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Merge: Methodik

ONIONS (ONtologic Integration Of Naive Sources)

Anwendung: Merge von explizitem ziel-orientierten
Expertenwissen
1. Selektion und Analyse relevanter Begriffe
2. Lokale De�nitionen der Begriffe extrahieren
3. Theorie der Begriffe: globale De�nitionen, die den

lokalen Def. zugrunde liegen (Theorie-Chunks)
4. Top-Level-Kategorien festlegen
5. Merge: lokale Def. mit Top-Level-Kategorien
6. Formalisieren und implementieren
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Merge: Zusammenfassung und
weitere Beispiele

SENSUS (natürliche Sprache): Merge per hand

IMO (Medizin): Generelle Methodik ONIONS

Skuces Upper-Level-Ontologie: Gruppeniterativer
Ansatz

Guarinos Upper-Level-Ontologie: Merge verschiedener
philosophischer Ontologien
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Anwendung/Verwendung

Verwendung von
Ontologien in
Anwendungen

Kommunikation
Interoperabilität
Systementwurf

Ontologie-Bibliotheken

Integration von Problem-
lösungsmethoden

O1

D1

O2

D2

O3

D3

A
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Anwendung

Nutzung von Ontologien (Uschold & Gruninger):

Kommunikation: zwischen Personen mit
verschiedenen Standpunkten und Perspektiven

Interoperabilität: zwischen Nutzern verschiedener
Software-Werkzeuge, die Daten austauschen wollen

Systementwurf (systems engineering): Rolle der
Ontologien für den Betrieb von Software-Systemen
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O. für Anwendungen: Beispiele

ARPA/Rome Lab. Planning Initiative (Interoperabilität)

KACTUS (Knowlegde About Complex Technical
Systems for multiple USe, Systementwurf)
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O. für Anwendungen: Beispiele

ARPA/Rome Lab. Planning Initiative (Interoperabilität)
Abstrakte Ontologie für generelle Kategorien, wie
z.B. Raum, Zeit, Agent
Modulare spezialisierte Ontologien mit detailierten
Begriffen und alternativen Theorien

KACTUS (Knowlegde About Complex Technical
Systems for multiple USe, Systementwurf)
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O. für Anwendungen: Beispiele

ARPA/Rome Lab. Planning Initiative (Interoperabilität)

KACTUS (Knowlegde About Complex Technical
Systems for multiple USe, Systementwurf)

Methodik
Software-Werkzeug
Bibliothek von Ontologien
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Anwendungen: Beobachtungen

Wiederverwendung

Laresgoiti et al.:

Bernaras et al.:
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Anwendungen: Beobachtungen

Wiederverwendung

Laresgoiti et al.:
O. muss stets modi�zier t werden für neuen Zweck
Klare Organisation und Methodik sind wichtig

Bernaras et al.:
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Anwendungen: Beobachtungen

Wiederverwendung

Laresgoiti et al.:
O. muss stets modi�zier t werden für neuen Zweck
Klare Organisation und Methodik sind wichtig

Bernaras et al.:
+ Modularisierung
+ Hierarchisierung
- Abstraktion: Konkrete Objekte waren besser

wiederverwendbar als abstraktere
- Standardisierung
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Anwendungen: Beispiel

Flugzeugentwurfssoftware nutzte EngMath (Uschold et al.)

1. Ontologien verstehen und wiederverwendbaren Kern
�nden

2. Übersetzung der Ontologie in eine Zielsprache

3. De�nitionen spezi�zieren und verfeinern (iterativ)

4. Verfeinerung veri�zieren

5. resultierende Spezi�kation in die
Anwendungsspezi�kation integrieren
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Anwendungen: Richtlinien

1. Wenn mehrere Ontologien gemeinsam verwendet
werden sollen:

Kompatibilität beachten

Genau analysieren (ontological commitment)

2. Nur veri�zier te Ontologien verwenden

3. Allgemeine Operationen noch offener Punkt

4. Eventuell kon�gur ierbare Parameter

5. Spezi�sche Methodiken je nach Anwendungsdomäne
(Wissensbasiertes System, Internet-Broker ...)
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Zusammenfassung

Begriff Integration genauer trennen in Integration,
Merge, Anwendung

Überblick über
Charakteristika
Operationen und Werkzeuge
Methodiken

Eigene Beobachtung: Ontological Engineering
zwischen

softwaretechnischen Methoden
wissenschaftstheoretischen Fragestellungen
(Umgang mit konkurrierenden „Theorien“)
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